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Amtliche Dckamitmachungcn.
Calw.

An die Ortsvorsteher.
Behufs der Beseitigung der Geschäfts-

Rückstände in Beziehung auf Erhaltung und
Fortführung der Flurkarten rc. ist vom K.
Steuer - Collegium der Geometer 2 . Klasse
Bau Hofer  zum Hilssgeometer des Ober¬
amtsgeometers bestellt und sind elfterem fol¬
gende Gemeinden zugewiesen worden:

Altbulach , Althengstett , Deckenpfronn,
Dennjächt , Emberg , Gechingen , Holzbronn,
Liebelsberg , Liebenzell , Monakam , Möttlin-
gen , Neubulach , Neuhengstett , Oberhaugstett,
Ostelsheim , Simmozheim , Stammheim , Tci-
nach , Unterhaugstett , Unterreicheybach.

Die Ortsvorsteher werden hievon mit der
Weisung in Kenntniß gesetzt, nach Maßgabe
der Vorschriften der Ministen «! -Verfügung
vom 12 . Oktober 1849 , M 21 , 23 , 29 .,

Reg .-Bl . S . 686 ff., dafür zu sorgen , daß
von den Grundeigenthümern die noch fehlen¬
den Handrisse und Meßurkunden unverweilt
beigebracht werden.

Im Falle sich hiebei Anstände ergeben,
ist dem Oberamt sofort Anzeige zu machen.

Calw , 29 . April 1862.
Kön . Oberamt.

Schippert.
Calw.

Namens - Aenderung.
Johann Wilhelm Ha ge mann  von Rö¬

delheim im Großherzogthum Hessen will dem
ihm von seiner Ehefrau Johanne Rosine
Wohlgemut !) beigebrachten Sohne Louis
Theodor , bürgerlich in Liebenzell , den Namen
„Hagemann"  beilegen.

Zu dieser Namens -Acnderung wird Er-
laubniß gegeben werden , wenn nicht inner¬
halb 3 Monaten gegründete Einsprachen hie-
gcgen bei dem Oberamt erhoben werden sollten.

Ten 30 . April 1862.
Kön . Oberamt.
Schippert.

Jgelsloch.

H o l z - B e r k a n f.
Am Mittwoch,  den 7 . Mai 1862,

werden in hiesigem Gcmeindewald

14 V- Klafter Scheiter - und Prügel -Holz,
sowie 36 Klftr . gesunde forchcne Stumpen

aus hiesigem Rathhaus Vormittags 10 Uhr
im öffentlichen Ausstreich verkauft . Bemerkt
wird , daß die Stumpen an der alten Bad¬

straße sitzen und gut abzusühren sind . Kaufs-
Liebhaber werden mit dem Bemerken cinge-
laden , daß die Stumpen zu 3 ff. 48 kr. per
Klafter angeschlagen sind.

Gemeinderath.

Gläubiger - Ausruf.
In der Verlassenschaftssache des verstor¬

benen Johann Friedrich 'Lutz , gewesenen
Bürgers und Mühlsteinhauers auf dem Thann,
werden die Gläubiger desselben aufgesordect,
ihre Forderungen unter Vorlegung der Be¬
weismittel binnen der von heute an laufen¬
den Frist von 10 Tagen bei dem Waisenge-
gerichte in Dennjächt anzumclden , widrigen¬
falls sie bei der Verlassenschasts - Theilnng
nicht würden berücksichtigt werden.

Liebenzell . 30 . April 1862.
K . Amtsnotariat.

Hobbhahn.

Neuhengstett , Oberamts Calw.

Nachstehende Pfandrechte
stehen in hiesigen Unttrefandsbücher » noch un¬
gelöscht:

Th . l . Bl . 206 . Pfandrcchtsvorbehalt ter
Gantniassc des Jean CHarri er,  Ge-
mcindcralhs , für 83 fl. Kaufschllling,
verwiesen an I . D . Talmon,  groß,
Fischer ' scbe  Pflege 27 fl. 9 kr,
Salomen Weiß , B öh mler ' sche  Pflege
in Alihengstett 16 fl. — kr,
Jakob Charricr,  Wittwe in Serres

10 fl 20 kr.

Th . II Bl . 538 . Unterpfandöbestellunq
ves Peier Talmon,  groß , für 23 fl.
verzinsliches Capital gegen Alerander
Weiß'  Wittwe in Althengstett.

Th . II . Dl . 641 . Pfandrechtsvorbehalt der
Christoph Talmon,  groß ' , Pflege
für 37 fl. und 27 fl. Kaufschillinge bei
Ludwig Jourdan,  Weber.

Th . III . Bl . 849 . Pfandrechtövorbehalt des
Andreas Ayasse,  oder , wie im Un-
lcrpfaiidsbuch steht , „vielmehr der Kauf¬
mann Hutten,  Wittwe in Calw " ,
für 80 fl. verzinslichen Kaufschilling.

Th . III . Bl . 1031 . Pfandrechtövorbehalt
res Samuel,Jourdan von  hier , für
60 fl . Kaufschilling.

Tie Gläubiger sind theils gestorben , theils

sind die Verwaltungen aufgelöst , Quittungen
fehlen;  es wird daher die Aufforderung er¬
lassen , etwaige unbekannte Ansprüche wollen
binnen 30 Tagen bei dem Gemeinderath ge¬
hörig erwiesen werden.

Den 29 . April 1862.
2 ) 1. Schultheiß Ayasse.

2) 2 . Stammheim.
Fahrniß-Äuktion.

Nachdem die Schildwirthschast z. Rößle
aus der Verlassenschaftsmasse des Nikolaus
Heydt,  Rößleswirths hier , verkauft worden ist,

wird nunmehr auch eine bedeutende Fahrniß-

Auktion gegen Baarzahlung abgchalten und
damit am 5 . Mai begonnen werden.

Zum Verkauf kommt je von Morgens 8

Uhr an:
1) am Montag , den 5 . Mai:

Gold - und Silber , Bücher , Mannskleidcr,
Bettgewand , Leinwand;

2 ) am Dienstag , den 6 . Mai:
Fortsetzung mit Leinwand aller Art:  circa

140 Ellen flächsen Tuch , eine Parthie
Garn , Flachs , Hanf und Abwerg;

3 ) am Mittwoch , den 7 . Mai:
Schreinwcrk , allerlei Hausrath , Feld - und

Handgcschirr;
4 ) am Donnerstag , den 8 . Mai:
Fuhr - und Reitgeschirr , ferner 2 Wägen

in gutem Zustande , 1 Familienschlitten,
1 neuer Holzschlitten und 1 Flander-
pflug ; allerlei Vorräthe , insbesondere
12 Scheffel Dinkel , 5 Scheffel Haber,
4 ' / - Scheffel Gerste , 6 Scheffel 7 Simri
Biermalz , 30 Pfund Hopsen , Brenn¬
holz , Bretter und Küchenspeisen;

5 ) am Freitag , den 9 . Mai:
Faß - und Bandgeschirr , circa 14 Eimer

Wein , darunter 8 Eimer 1861r und 2
Eimer 1859r von ganz guterOualität ; fer¬
ner Vieh : 3 Kühe , 2 Läuserschweinc,
Gänse , Enten und Hühner;

6) am Samstag , den 10 . Mai:
Küchengeschirr von Messing , Zinn , Kupfer,

Eisen , Blech , Holz , Porzellan u . Glas.
Die Liebhaber werden eingeladen.
Den 25 . April 1862.

Namens der Thcilungsbehörde:
Schultheiß Kämpf.

Altbulach.

Buchenes WerkholDLerkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Dienstag,  den 6 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

circa 25 Stück Buchen -Stämme , Wagner¬
holz , 8 — 20 ' lang und 6 — 15 " mitt¬
lerem Durchmesser,

im Gemeindewald Göhringsbronnenberg —
unterhalb der Thalmühle — gegen baare Be¬

zahlung im Ausstreich , wozu die Kaufslieb¬
haber eingeladen werden.

Den 1. Mai 1862.
Gemeinderath.

Anßeramtliche Gegenstände.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über,  sind frische Laugenbrehcln zu

haben bei Bäcker Baicr  in der Vorstadt.

Einen großen eisernen Querofen
hat zu verkaufen Heinrich Haydt.

Das Lalwer Wochen-
Katt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u Aamstag.
Äboniiementopreishald-
jährl .54 kr., durchdiePvst
bezogen inWül 'tteniberg
t st. 15 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Wochenblatt.
Amts- und IiiteüigenMatt für den Rezirk.

In Calw abonnirt inan
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege-
nen Postamt . — Die
Elnrücki -ngSgebnhr be¬
trägt 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nrc». 34. Samstag,  den 3 . Mai. 1862.

Dennjächt , Gerichtsbezirks Calw.
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Handwerkerbank.
In dieselbe sind bis zum 1. Mai 84 Mit

glicdcr mit einem monatlichen Beitrage von
156 fl . eingetreten ; weitere Anmeldungen
können bei den Mitgliedern des Ausschusses
gemacht werden . Der Ausschuß.

^.
- - . ^ ^ ^ ^ ^ ^

l w.

K Liederkranz.
;'i- Heute Abend Schlußversammlung ä«-
^ ün Winterlokal zum Rößle,  wozu L-

sämmtliche Mitglieder des Vereins L:
:!!< freundlich eingeladen werden.^r» ^ ^^ ^ ^

Theater Anzeige.
(Im Gasthof zum Waldhorn . )

Samstag , den 3 . Mai 1862,
zum ersten Male:

Iettchen am Fenster,
oder:

Von feinem Nächsten must man stets
das Beste sprechen.

Solo -Lustspiel in 1 Akt von Görner.
Hierauf zum ersten Male:

Englisch.
Lustspiel in 2 Akten von Görner.

Anfang präcis 8 Uhr.

Sonntag , den 4 . Mai,
zum ersten Male:

Die Anna - Life.
Historisches Original - Lustspiel in 5 Akten v.

H - Hersch.
Zu diesen Vorstellungen ladet ein

teS Publikum ergebenst ein
I . Winter.

Calw.
Einige Mädchen , die im

Vernähen (Finseln) von feinen
Strumpfwaaren

gewandt sind , oder Geschick haben , diese Ar¬
beit zu erlernen , können in nächster Zeit dau¬
ernde Beschäftigung bei unS finden.

Gustav  Wagner,  jun.
Fricdr . Schümm.

^tew -Aork.

Gasthos-Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, den ver¬

ehrten Reisenden , insbesondere den Auswan¬
derer », seinen Gasthof zum

Stuttgarter Hof
Nro . 22 und 2L Greenwich -Street, Ehrten Publikum

nahe dem Castlegarten , !
angelegentlichst zu empfehlen mit der Zusichc - i
rung bester und billigster Bewirthung . Auch!
wird den Auswanderern in jeder Beziehung!
mit gutem Rath beigestanden . '

Alle Staatsgelmlm-Loose,
selbst solche zu den geringsten Preisen,  jedoch mit den höchsten Garantieen und Ge¬
winnen von

fl 2 « « « 1V« LOO OOO 50,000 , 40,000,
» « , « « « , T « , « « 1» ,

LVOV, 3 « « « , 2000 , I<><»<» c c
sind , um der reellsten und promptesten Bedienung , sowie weiter zu gewährender Vor¬
theile , welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen,  versichert zu sein,
stets auf 's billigste <IZL zu beziehen vom Haupt -Depot bei

Pläne und Ziehungslisten gratis . 2tlvN ö5
_in Frankfurt a/M.

geehr-

Hirsau.

§ Hochzeits- Einladung. N
Alle unsere werlhen Freunde und -jh

-!b Bekannte erlauben wir unS zu unserer :)!-
-ilr Hochzeit , welche wir am Donners-  A
>!!< tag,  den 8 . Mai , im Gasthaus zum

Waldhorn  dahier feiern , frenndlichst
cinzuladen . -jh

Christian Jäger.
2 )2 . Johanne Burkhardt.

^

KKHGHHrGGHHGKiKKKGGH
I Liebenzcll . I
I Wirthschafts-Eröffnung und §
G Empfehlung . G
iK Dem geehrten Publikum Calw 's ^
G und der Umgegend mache ich bierdurch A
G die ergebenste Anzeige, -daß ich morgen - ^
<K den Sonntag,  den 4 . Mai , die von E
G mir pachtweise übernommene Wirth - ^
O schaft zum „ober »» Bad " eröffnen ^
G > w -rde , wozu ich hiermit mit dem Be - ^
O merken freundlichst einlade , daß für d
^ gute und reine Getränke (Wein und ^
A Bier ) , sowie auch für gute Speisen ^
I bestens gesorgt ist. Zugleich empfehle ^
I ich mich auch für die Zukunft dem ge - ^
^ neigten Wohlwollen bestens . R
R A . Jungermann  ^
I zum ober » Bad . ^
G >GGGKOG :GGGGiTG :GE >GGO

Calw.

Einen jungen Menschen
nimmt in die Lehre

Messerschmied Herzog.

Meine Badhänschen
:sind von heute an wieder eröffnet dem ge-

Christian Widmann
in der Insel.

C a l w.

Eiserner Herd.
.. , Ein §schr praktischer eiserner Herd mit

John Keppler in Newyork, iKochcinrichtungsammt Bratofen und Kunst
gebürtig aus Metzingen bei Reutlingen . häse „ ist um billigen Preis zu verkaufen.

Verkauf. Ein vollständiges zwei¬
schläfriges und ein ein¬

schläfriges neues Bett , mehrere MannSröckc,
Paletots , Hosen , ein Rosa -Jaconnet - und 2
Zizkleider , ein Tuchkleid , Visitten und Hals¬
tücher sind billigst zum Verkauf bei

Schneider Dcyle  in der Mctzgergaffe . 'die Redaktion

Aus Auftrag

Dung
Koffer.

Werkmstr . Riecker.
zu verkaufen

Schuhmacher Naible ' s
Wittwe.

Ein Koffer wird zu kau¬
fen gesucht ; von wem ? sagt

Nächsten Dienstag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

Friedrich Baier  in der Ledergassc.

2 )2 . Calw.

Haus -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist wegen Er-

M >W Werbung eines anderweitigen Etablis-
sements gesonnen , sein vor 4 Jah¬

ren neu erbautes Wohnhaus mit Metzgerei¬
einrichtung imBiergäßle im öffentlichenAufstreich
zu verkaufen , und ladet daher die Kaufslieb¬
haber ein , sich

Montag,  den 5 . Mai,
Vormittags 11 Uhr,

bei der Versteigerung auf dem Rathhaiis hier
einzufinden , wo ihnen die billig gestellten
Verkaufs -Bedingungen werden eröffnet wer¬
den . Indessen kann mein Anwesen , welches
sich auch zu andern Gewerben eignet , täglich
cingesehen und ein Kauf vorläufig mit mir
abgeschloffen werden.

Den 28 . April 1862.
LouiS Hammer.

Knecht- Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein Knecht,

welcher gut mit Pferden umzugehcn versteht,
hauptsächlich gut im Klotz - und Langholz-
Fuhrwerk bewandert ist, und sich über Fleiß
und Treue auszuweisen vermag , bei hohem
Lohn einen dauernden Platz ; der Eintritt
könnte sogleich oder auch später geschehen . —
Die Herren Posthalter Häring  und Zim-
mermstr . Lorch in Calw , sowie Herr Löwen-
wirth Gengenbach  in Unterreichenbach kön¬
nen nähere Auskunft hierüber ertheilcn.

3 )2 . Th . Len;  in Pforzheim.

Ein ordentliches Mädchen
findet sofort einen guten Platz ; bei wem ?
ist bei der Redaktion d. Bl . zu erfragen.

H a b er st r o h
und ein Sparherdle hat zu verkaufen

Eßig,  Schleifer.
Ein LogiS mit 3 frcund-

Weiiv » lichcn Zimmern an der Tci-
nacher Straße hat bis Jakobi zu vermiethcn

Louis Din gl er.
Calw.

Zu vermiethen
hat ein Logis sogleich oder auf Jakobi

Schneider Kaufmann.

Der l
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Lebensversichcrungs - §r Ersparnis - Pank in Stuttgart.
Der Rechenschaftsbericht für das VerwaltungSsahr 1881 ist eingelausen , und steht nicht nur für die Mitglieder , sondern auch

für alle Diejenigen , welche sich für die Anstalt intcressiren , unentgeidlich  zu Diensten . Derselbe weist eine stetige Steigerung der

Betheiliqung bei der Anstalt nach . Die Dividende des abgelausenen Jahres beträgt 35 Procent.

Der Versicherungsstand ist Ende Dezember 1861 : 4694 Personen mit VerstcherungZ -Capital fl. 7,833,527 . —

Reiner Zuwachs im Jahr 1861 . . . 729 „ ,, ,, „ "

Einnahme für Prämien und Zinsen 1861 . . . 320,113 . 15.

Ausgabe für Sterbefälle 1861 . . 71,958 . 30.

Die wachsende Anerkennung der Vortheile der Anstalt bekundet sich auch un begonnenen Jahre durch eine im ersten Quar¬

tal gegenüber dem gleichen Zeiträume deS Vorjahres sehr gesteigerten Zahl neuer Bctheiligungen.

Zum Beitritt unter Erbietung zu uncntgeldlicher Abgabe von Statuten , Prospekten , sowie jeder gewünschten Auskunft ladet

ein Die Agenten:
Louis Dreist in Calw.
Franz Jüdler in Wildberg
Stadtschuttheiß Mittler iu Wildbad

In den mit der Lebensversicherungs - und Ersparniß -Bank verbundenen

können wieder Einlagen in Summen , welche durch 100 theilbar sind , zum Cours von 100 fl . ä 4 °/ ° gemacht werden durch den

Agenten __ Louis Dreist in Calw  _

Württembergische Feuerversicherungs -Gesellschaft.
Im schwäb . Merkur und Staatsanzeiger vom 4 . April d . I . sind die Rechnungs -Ergebnisse der Gesellschaft bekannt gemacht

worden.
Hienach betrug daS Gesellschaftsvermögen am 31 . Dezember 1861 1,707,192 fl. 11 kr., und es konnte auS den Ucberschussen

des Jahres 1861 die Reichung einer Dividende von
Vierzig Proeent

beschlossen werden , welche vom 1. Juli 1862 an unter Diejenigen , die im Neberschußjahr bereits fünf Jahre Gesellschafts -Mitglieder

waren und in jenem Jahr , also im Jahr 1861 den 6 . Jahresbeitrag bezahlt haben , auf den Grund desselben zur Vertheilung kommt.

Indem wir diese Veranlassung benützen , das da und dort verbreitete Gerücht , daß die württ . Feuerversicherungs -Gesellschaft

einen rnrch Blitz entstandenen Schaden nicht vergüte , für unbegründet zu erklären , sind wir zur Vermittlung neuer Versicherungen

und jeder Auskunftserthcilung bereit.
Tie Bezirksagenten:

Ferdiizand Georg « in Calw , Carl Rau in Liebenzell.

Einen wohlerzogenen
Hl/llllllz » jungen Menschen , wel¬

cher die erforderlichen Schulkenntnisse besitzt,
nimmt in die Lehre

A . Öelschläger , Buchdrucker.

Logis-Gesuch.
Ein kleines LogiS für 2 Personen wud

sogleich zu miethen gesucht . Auch ist ein
vollständiges Bett zu vermiethcn. Nä¬
here Auskunft ertheilt die Redaktion d . Bl.

100 fl. Pfleggeld
bat auSzuleihen Heinrich Haydt.

Ein ordentliches Laufmädchen,
welches sogleich eintreten könnte , wird ge¬
sucht ; von wem ? sagt die Redaktion d . Bl.

Guten Most,
daS Jmi zu 1 fl . 30 kr. , I fl. 48 kr. und
2 fl ., Eimerweise billiger , bei

2 ) 1. Mart . Drciß.

Calw.

140 fl. Pfleggeld
zu 4 ' / - Proccnt sind anszuleihen.

Werkmstr . Riecker.

Frische Essighefe
ist zu haben bei Gustav Haydt.

600 Gulden
können gegen doppelte Versicherung und 4 '/-
Procent Verzinsung sogleich ausgeliche » wer¬
den . Von wem ? sagt die Redaktion d. Bl.

2 ) t.  C a l w.

600 fl. Pfleggeld
-hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen
i Carl Beeri.

Vorschlag wegen Verwendung der Zunftgelder.
Ueber diese Frage , welche in letzter Zeit in den betreffenden!

Kreisen viel von sich reden machte , liegen so verschiedenerlei An - ,
sichten vor , daß es schwer halten wird , die Mitglieder der verschie - -

denen Innungen zu einmüthigem Beschlüsse zu vereinigen , was,
um so wünschenswcrther wäre , als durch vereinigte Kräfte weit

mehr erzielt werden kann , als durch Zersplitterung . ^

Um dazu womöglich beizutragen , erlaubt sich Einsender , einen!
Vorschlag zu machen . !

Zunächst kann es keinem Zweifel unterliegen , daß die Zunft-

gelber vornämlich zu Hebung der gewerblichen Interes¬
sen zu verwenden sein werden,  worunter wir namentliche
anführen:

1) Bessere Ausbildung der Lehrlinge und Gesellen,
durch Zeichnen - und Gewerbeschulen.  Hiezu wären
gediegene Lehrkräfte , an denen es hier nicht fehlt , zu gewin - ^

neu , und den Schülern wäre durch jährliche Ausstellung von!
Zeichnungen und sonstigen Arbeiten , sowie durch öffentliche!
Prüfung der erlangten Kenntnisse und Aussetzung von Prei - !
sen ein Sporn zu fleißiger Bethcilignng zu geben.

2 ) Circulation gediegener gewerblicher Blätter
unter den Angehörigen des Gewerbestandcs.

Bei den steten Fortschritten und Erfindungen im Ge¬

werbefach ist es für Jeden vom größten Werthe , darin ans
dem Lausenden zu bleiben , was durch Circulation gewerbli¬
cher Blätter , welche natürlich je in mehreren Exemplaren ge¬

schehen müßte , am Leichtesten erreicht werden könnte.
3 ) Aussetzung von Reisegeldern an Gewerbeange-

hörige,  um z. B . im Mnsterlager in Stuttgart ausgestellte
neue Maschinen , Werkzeuge oder Fabrikate zu besichtigen , In¬

dustrieausstellungen zu besuchen , oder sonstige für gewerbliche
Interessen wichtige Gegenstände durch eigene Anschauung ken¬
nen zu lernen . - -

Außerdem wäre cs aber auch für alle Gewerbeangchörigen von

Werth , das hiesige Krankenhaus  durch einen Beitrag zu sei¬

nem Fond zu unterstützen , etwa mit der besonderen Bestimmung,
daß die Zinsen hieraus zum Besten kranker Gesellen oder Lehr¬
linge verwendet werden sollen , wenn die statutenmäßige Ansnahms-

zeit abgclausen ist , ohne daß sie vcn ihren Krankheiten vollständig
hergestellt sind.

Um nun zu gedeihlichem Zusammenwirken unter einheitlicher
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und zweckentsprechender Leitung zu gelangen , möchte Einsender den
Vorschlag machen:

Von sämmtlichen Zunstgeldern den vierten Theil zum Be¬
sten des städtischen Krankenhauses zu verwenden ; die wei¬
teren V , aber der Kasse des Gewerbevereins  zu ver¬
machen , um daraus sür das Interesse der Gewerbetreibenden
die nöthigcn Mittel zu entnehmen.

Allerdings wird es dann zum unabweisbaren Bedürfnisse , die
Statuten des Gewcrbcvcreins einer gründlichen Revision
zu unterwerfen , in der Art , daß nicht wie nach den seitherigen
Statuten bloß der Ausschuß allein das Recht hat , Beschlüsse zu
fassen , während den Mitgliedern nichts als die Funktion obliegt,
in einer einmaligen jährlichen Generalversammlung den Rechen¬
schaftsbericht anzuhören und einen neuen Ausschuß zu wählen , son¬
dern daß den Mitgliedern,  die ja den Gewerbeverein bilden,
das Recht zusteht , in monatlichen , ordentlichen und außerordentli¬
chen Versammlungen mitzubcrathen und zu beschließen . Wird dann
durch den Beitritt so vieler Gewerbcangehöriger — denn wir neh¬
men an , daß die seitherigen Zunstgenossen , welche ihre Capitalien
dem Gewcrbeverein znsließen lassen , dadurch Mitglieder desselben
werden — der Gewcrbeverein das , was er in Wahrheit sein soll,
so wird auch der auf Grund der neuen Statuten neu zu wählende
Ausschuß eine solche Zusammensetzung erhalten , daß alle Ge¬
werbe darin vertreten  sind , und dadurch wird ein reges
und frisches Leben in diesen Verein kommen , so daß derselbe als¬
dann im Stande ist , seiner neuen Stellung vollständig zu entspre¬
chen. Daß diese Reorganisation dringend geboten ist , darüber wer¬
den so ziemlich alle Mitglieder einig sein , der gegenwärtige Aus¬
schuß des Gcwerbevereins wird , daher nur im Interesse des Vereins
handeln , wenn er sobald als möglich  eine General -Versamm¬
lung cinberuft , damit diese eine Commission zn Revidirung der
Statuten wählt , welche ihre Arbeiten mit aller Beschleunigung auf-
nimmt ; denn erst wenn der Gewerbeverciu in seiner neuen Gestalt
fertig ist , kann erwartet werden , daß die seitherigen Zunstgenossen
sich mit ihren Capitalien dabei bethciligen . Die Sache ist von sol¬
cher Wichtigkeit , daß cs gewiß gut wäre , wenn sich hierüber noch
weitere Stimmen in diesem Blatte vernehmen ließen . —

Tagesereignisse.
— Pforzheim,  29 . April . Der große Bürgcrausschnß beschloß

gestern die Anlegung eines neuen geeigneteren Turnplatzes , sowie
die Anschaffung der erforderlichen Geräthe auf städtische Kosten und
bewilligte 3000 fl. zur Herstellung einer neuen Schießstätte . —
Das Tagesgespräch bildet heute ein doppelter Mordanfall , mit Axt
und Pistole , auf den hiesigen Amtsrichter D ., der , Nachts nach
Hause znrückkchrend und einige bis jetzt noch nicht ausfindig ge¬
machte Individuen , die im nächsten Hause einen Einbruch beab¬
sichtigten , störend , von diesen angesallcn wurde . Lebensgefährlich
verwundet scheint derselbe zum Glück nicht zu sein . (Schw . M .)

— Hanau,  28 . April . Die den hiesigen Steuerverwcigcrern
gepfändeten Mobilien , welche bislang trotz zweimaligen öffentlichen
Ausgebotes einen Liebhaber nicht finden konnten , sind heute Nacht
großen Theils , namentlich die Bijoutcriewaaeen im ungefähren
Werthe von 500 fl., aus der hiesigen Renterei mittelst Einbruchs
entwandt worden . (Schw . M )

— Kassel,  29 . April . Das Gesetzblatt bringt eine landesherr¬
liche Verordnung vom 26 . April , welche die Ständewahlen auf
Grund des Sechziger Wahlgesetzes augeordnet . Wer aktiv oder
passiv an der Wahl theilnehmen will , muß zuvor zu Protokoll er¬
klären , daß er die Sechziger Verfassung anerkenne . Zuwiderhand¬
lungen der Wahlkommissäre gegen diese Bestimmung werden mit
36 bis 50 Thaler Strafe bedroht . Mehrere Landbürgermcister sind
wegen ihrer Thätigkeit bei der Riesenadresse je um 5 Thaler be¬
straft worden . (Schw . M .)

— Berlin,  26 . April . Das Ergebniß der Berlin «r Urwahlcn
ist ein der Fortschrittspartei entschieden günstiges . Die Urwahlen
haben unter starker Betheiligung stattgefundcn . Aus den Provin¬
zen erhält man Nachrichten , welche die Niederlage des Ministe¬
riums vervollständigen . So erhielt in Memel von 91 Wahlen
die Fortschrittpartei 90 , in Thorn von 53 die liberalen Parteien
5l , in Nauen , Graudenz , Schievclbein waren fast sämmtliche Wah¬
len zn Gunsten der Fortschrittspartei . In Anklam zählte man un¬

ter 42 einen Konservativen . Nus Königsberg , Brandenburg u »L
anderen Theilcn des Landes meldet man ähnliche Resultate . - -
29 . April . Die Nachrichten über den Ausfall der Wahlen in den
Provinzen liegen heute , Dank dem Telegraphen , bereits in ziemli¬
cher Vollständigkeit vor . Durchweg hat man im ganzen Lande mit
demselben Geiste gewählt , wie in Berlin . Einen recht eklatanten
Sieg der Fortschrittspartei glaubte man im Allgemeinen zwar mit
Bestimmtheit erwarten zu dürfen , im Lande nicht weniger als in
der Hauptstadt selbst ; das Resultat aber , welches jetzt vorliegt,
übertrisst alle Erwartungen weit . In den Kreisen der Regierung
ist man über dieses Ergebniß bestürzt ; heute fand ein Ministerrath
statt . (Schw . M .)

Amerika. „D eutscheHieb  e", sagt ein amerikanisches Blatt,
„sind ein sehr respektabler Artikel " , werden aber wenig geliebt von
den „ ritterlichen " Südländlern . Einer der Helden vom Fort Don-
nelson erzählte unlängst in einem Salon , ein Südländer könnte
jederzeit vier Bankers dreschen ; aber die Deutschen seien ihnen eben¬
bürtig . Hätten beim Fort Donnelson nicht so viele Deutsche ge¬
standen , die Bankers würden nie in das Fort gelangt sein Eines
ihrer Regimenter habe am zweiten Tage vier Bankecregimenter zu-
rückgeworsen und eine Batterie erobert gehabt , als ihm diese durch
eine deutsche Compagnie von Illinois abgenommen worden sei.
„Als wir nur Bankers zu bekämpfen hatten " , behauptete der süd¬
liche Ritter , „ fochten unsere Leute wie die Löwen , sobald sie aber
merkten , daß von den verd — Dutchmen anrückten , ging der Lö-
wenmuth unserer Soldaten im Geschwindschritt ans und davon.
Zuletzt war es so schlimm , daß ganze Regimenter davonliesen , so¬
bald das Schrcckenswort ertönte : „ Es kommen Dutchmen !"

Landwirthschaftliches
Die Vögel gehören zu den wirksamsten Beschützern der Cultur

in Feld und Wald und ihre Ausrottung ist eines der größten Uebcl.
Ohne insektenfressende Vögel gäbe es bald kein Blatt am Zweige,
keine Frucht am Baume , keinen Halm ans dem Felde . Das Weib¬
chen des schädlichen Baumweißlings legt 80 bis 100 Eier , das deS
Ringelsspinners an 300 , das des Weidenbohrers etwa 1000 , die
gemeine Wespe 3000 , eine Ameise 4 — 5000 , die Schöllkrautlaus
15 — 30,000 Eier ab ; eine Blattlaus hat in der 5 . Generation
schon 60,000 Millionen Nachkommen . Die mächtigsten Beförderer
des Gleichgewichts im Haushalte der Schöpfung sind die Vögel.
Man lasse deßhalb ihr Wegsangcn und Schießen . Das gilt selbst
von manchen sogenannten Raubvögeln , die einem Schußgclde un¬
terliegen . Hierher gehören , mit Ausnahme des großen Uhus,
sämmtliche Eulen . Eine Sumpfeule hatte kurz vorher , ehe sie zum
Danke der Schuß traf , 3 feiste Feldmäuse verschluckt . Ein Schleier-
eulen -Pärchen brachte fast alle 5 Minuten eine Maus in ' s Nest.
Im Magen eines Waldkauzcs fanden sich 75 Raupen des übelbc-
rüchtigten Kieferspinners vor . Jst ' s nicht ein Spott auf den Feld¬
bau , wenn der Landmann seinen Wohlthätcr an das Scheunenthor
nagelt ? (Schwäb . Wochenbl .)

Nene Methode Bäume zu bewässern. Ein sinnreicher Banker,
Hr . Carcy  von St . Jose in Californien , hat ein einfaches , billi¬
ges und bequemes Mittel gefunden , um Fruchtbäume zu bewässern.
Man braucht dazu nur ein Ende alten Strick und irgend ein
Gefäß , das Wasser halten kann , natürlich nicht zu klein . Man
füllt das Gefäß mit Wasser und setzt es neben den zu bewässern¬
den Baum . Man umschlingt das Fußende des Baumes zweimal
mit dem Strick , und zwar einige Zoll tiefer , als der Rand des
Wassergefässcs nnd hängt in dieses die beiden Enden des Strickes
hinein . Unter diesen Umständen wirkt der Strick als Heber , und
das an dem Stamme langsam herabfließende Wasser thcilt den Wur¬
zeln eine gleichmäßige nicht zu starke Feuchtigkeit mit . Natürlich
muß das ausgelaufene Wasser von Zeit zu Zeit ersetzt werden . Die
so bewässerten Bäume sind vollständig vor den Angriffen der In¬
sekten geschützt , welche die Rinde annagen und so schädliche Folgen
herbeisühren.

Gottesdienste.
Sonntag , den 4 . Mai (Konfirmation ) : Vormittags ( Predigt ) : Herr De¬

kan Heberte. — Nachmittags (Kinderleyre mit den Neueonfirmirten ) : Herr Hel¬
fer R ie g er,
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